
Bekanntmachung 
 

Planfeststellungsbeschluss 
für den Neubau einer Straßenüberführung im Verlauf der B104 und für die 

Auflassung des Bahnüberganges bei Medewege 
im Stadtgebiet Schwerin 

(B104 Abschnitt 185 von km 0,54 bis 1,96) 
Bekanntmachung des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr M-V 

-Planfeststellungsbehörde- 
-vom 22.08.2016- 

 
 
Der Planfeststellungsbeschluss des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr 
Mecklenburg-Vorpommern vom 22.08.2016 - Az.: 0115-553-13-68-2 -, der das o. a. 
Bauvorhaben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Plans 
(einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung) ) in der Zeit vom 12. September 2016 bis 
einschließlich 26. September 2016 (2 Wochen) im BürgerBüro der 
Landeshauptstadt Schwerin im Stadthaus, Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus. 
 
Die Einsichtnahme ist zu folgenden Zeiten möglich: 

 Montag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 Dienstag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

 Donnerstag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

 Samstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr (jeden 1. und 3. Samstag im Monat) 

 
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteiligten, über deren Einwendungen 
entschieden worden ist, zugestellt. Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der 
Beschluss den übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes, VwVfG). 
 
Zusätzlich können der Planfeststellungsbeschluss und die Planunterlagen über die 
Internet-Seite http://strassenbauverwaltung.mvnet.de Serviceseite Anhörung / 
Planfeststellung eingesehen werden. Für die Vollständigkeit und Übereinstimmung 
der im Internet veröffentlichten Unterlagen mit den amtlichen Auslegungsunterlagen 
wird keine Gewähr übernommen. Der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen 
ist maßgeblich. 

 
Auszug aus dem Verfügenden Teil des Planfeststellungsbeschlusses: 
Der von dem Straßenbauamt Schwerin vorgelegte Plan für den Neubau einer 
Straßenüberführung im Verlauf der B 104 und für die Auflassung des 
Bahnüberganges bei Medewege im Stadtgebiet Schwerin (B 104 Abschnitt 185 von 
km 0,54 bis 1,96) wird mit den aus den Nebenbestimmungen dieses Beschlusses 
sowie aus den Deckblättern, Ergänzungsblättern und Violetteintragungen in den 
Planunterlagen sich ergebenden Änderungen und Ergänzungen festgestellt. 
 
 
 

http://strassenbauverwaltung.mvnet.de/


Hinweise: 
Der Planfeststellungsbeschluss enthält Nebenbestimmungen. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustel-
lung Klage beim  

Oberverwaltungsgericht Mecklenburg-Vorpommern 
Domstraße 7 
17489 Greifswald 

erhoben werden. 
Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der letzte Tag der Auslegungsfrist. Dies gilt nicht für 
den Vorhabenträger und diejenigen, denen der Planfeststellungsbeschluss gesondert 
zugestellt wurde, hier gilt der Tag der tatsächlichen Zustellung. Die Klage ist beim 
Gericht schriftlich zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpommern 
- Planfeststellungsbehörde - 
Erich-Schlesinger-Str. 35 
18059 Rostock 

und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sind 
innerhalb einer Frist von sechs Wochen nach Klageerhebung anzugeben. Erklärun-
gen und Beweismittel, die erst nach dieser Frist vorgebracht werden, können durch 
das Gericht zurückgewiesen werden. Der Kläger muss sich durch einen Bevollmäch-
tigten vertreten lassen. Welche Bevollmächtigten dafür zugelassen sind, ergibt sich 
aus § 67 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). 
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